
 

 

 Pilgeretappen von Siena   

über Assisi nach Greccio 

 

 

 

 
 

Von einer Kirche, die auf dem Weg ist, spricht Bischof Franziskus von Rom seit seiner 

Wahl. Und von einer Kirche, die „aus sich selbst herausgeht“ (EG 21). Hinter dem Projekt 

von Kirche mit* steht der Wunsch, dass Kirchenmänner in Zukunft nicht mehr ohne 

Frauen über die Belange der Kirche entscheiden. Dieses Anliegen wollen pilgernde Frauen 

und Männer nach Rom bringen (www.kirche-mit.ch). In diesem Pilger-Projekt begleitet 

das Tauteam drei Teilstrecken mit. Unterwegs lassen wir uns von der Spiritualität von 

Franz und Klara von Assisi berühren. Sie inspirieren zu einer geschwisterlichen und 

dialogischen Kirche.  

 

Voraussetzung 

Freude am Pilgern und am 

gemeinsamen Zupacken. 

Fitness für ca. 25 Weg-Kilometer 

pro Tag mit Tagesrucksack. 

Das Gepäck wird von einem 

Begleitfahrzeug transportiert. 

 

Unterkünfte 

Pilgerunterkünfte unterschied-

licher Art, eher einfach. 

Übernachtung meist in 

Zweier- und Dreierzimmern, 

vereinzelt in Mehrbettenräumen 

und nicht überall mit 

ausreichender Bettenzahl. 

Schlafsack obligatorisch. 

 

Strecken 

Das initiative Pilgerteam - Hildegard Aepli, Esther Rüthemann und Franz Mali – lädt ein, 

auf dem Schweizer Teil des rund 1000 km langen Fusswegs von St. Gallen nach Rom 

sowie auf den Etappen durch das „franziskanische Kernland“ von Siena über Assisi bis 

Greccio mitzupilgern. Für Mittelitalien hat das erweiterte Tauteam einer überschaubaren 

Gruppe den Weg bereitet. Dieser kann in Teiletappen von je einer Woche, einzeln oder 

kombiniert, zurückgelegt werden. 

 

Gruppe 

Die maximale Gruppenzahl ist auf 25 Personen beschränkt. Mitgezählt sind das 

Pilgerteam und die franziskanische Begleit-Crew. Um das Mitpilgern auf einer oder 

mehreren Wochenetappen zu ermöglichen und die drei Gruppen möglichst stimmig 

zusammen-zusetzen, erfolgt die definitive Auswahl der Gefährtinnen und Gefährten 

umsichtig Mitte Januar 2016 in einer gemeinsamen Runde aller Mitbegleitenden.  

 

Bewerbungen  

für die mitpilgernde Teilnahme am Projekt erhalten eine Eingangsbestätigung und 

werden nach Mitte Januar 2016 beantwortet. Mit den uns unbekannten Interessierten 

können Begleitpersonen vorgängig Rücksprache nehmen, um Fragen zu beantworten und 

die Voraussetzungen zu klären. Interessierte senden ihre Bewerbung mit den erfragten 

Daten bis spätestens 5. Januar 2016 an: Nadia Rudolf von Rohr,  

FG-Zentrale, Mattli Antoniushaus, 6443 Morschach, fg@antoniushaus.ch 



Woche I Strecke Unterkunft 

 
 Anreise auf Freitagabend 

 oder Samstagabend möglich 
 
Sa 04. Juni Siena-Tag Franziskanerkloster Osservanza 

So 05. Juni Ziel: Cuna im Arbiatal „Il Canto del sole“ 
Mo 06. Juni Ziel: Monte Oliveto Maggiore Gasthaus der Benediktiner 

Di 07. Juni Ziel: S. Anna in Camprena Ex-Monastero: Agriturismo 
Mi 08. Juni Ziel: Montepulciano Pfadihaus der Dominikaner 
Do 09. Juni Ziel: Castiglione del Lago Residence 

Fr 10. Juni Ziel: Torricella bei Magione La Casa sul Lago 
Sa 11. Juni Ziel: Montemalbe Übernachtungsort noch offen* 

So 12. Juni Ziel: Perugia Übernachtungsort noch offen* 
 

 Abreise am Sonntagvormittag, 

 Anreise auf/am Sonntag möglich 
 
Woche II Strecke 

 
So 12. Juni Perugia-Tag Übernachtungsort noch offen* 

Mo 13. Juni Ziel: Rocca Sant’Angelo Schwesternkloster Adveniat 
Di 14. Juni Ziel: Assisi Albergo La Rocca (45 Plätze) 
Mi 15. Juni Assisitag I Albergo La Rocca 

Do 16. Juni Assisitag II Albergo La Rocca 
Fr 17. Juni Assisitag III Albergo La Rocca 
 

 Anreise auf Dienstagabend 
 oder Freitagabend möglich 
 Abreise am Samstag möglich 

 
Woche III Strecke 
 

Sa 18. Juni Ziel: Spello Piccolo San Damiano 
So 19. Juni Ziel: Giano Abbazia San Felice 
Mo 20. Juni Ziel: Roselli privates Berghaus 

Di 21. Juni Ziel: Romita di Cesi Franziskanerkloster 
Mi 22. Juni Ziel: Terni Übernachtungsort noch offen* 

Do 23. Juni Ziel: Greccio Ostello/Exerzitienhaus 
Fr 24. Juni Aufbruch 
 

 Abreise ab Freitag möglich.  
 

Ein franziskanischer Weg führt gut geschildert nach Fontecolombo-Rieti und bis 

Poggio Bustone; Interessierte können diesen eigenständig anfügen. 

Für das Weiterpilgern von Greccio nach Rom verweisen wir auf die Homepage 

des Gesamtprojektes www.kirche-mit.ch 

 

Anreise und Abreise: 

Die Reise an die Einstiegsorte und die Rückkehr nach Hause erfolgen individuell. Um die 

Gruppendynamik nicht zu durchbrechen, ist der Ein- und Ausstieg in die pilgernde 

Weggemeinschaft nur an den vorgesehenen Orten und Terminen möglich. 

Das Begleitfahrzeug der ersten beiden Wochen bietet freie Plätze zur Hinreise ab Flüelen 

nach Siena (Freitag 3. Juni) und zur Rückreise von Assisi in die Schweiz (Samstag 18. 

Juni 2016). Interessierte können sich am Vortreffen nach freien Plätzen erkundigen. 



Beschreibung der Etappen 
 

Der Pilgerweg durch die Südtoskana und Umbrien ins Spoletotal gelangt in Tagesetappen 

von maximal 25 km an reizvolle Lagerplätze und Übernachtungsorte. Die erste Woche 

verzaubert durch liebliche Hügellandschaften und das weite Becken des Trasimenischen 

Sees. Die zweite führt aus der Stadt Perugia durch einen Hinterzugang nach Assisi und 

lässt drei volle Tage im Subasiostädtchen verweilen. Die dritte Woche wartet mit 

kargeren und bergigeren Pfaden auf, die vom weiten Spoletotal über typisch umbrische 

Höhenzüge zunächst in die Val Nerina und dann in die „Valle santa“ von Rieti führen. 

 

 

Erste Teilstrecke: von Siena nach Perugia 

 

 

Wer zunächst die lieblichste Stadt der Toskana gemeinsam mit den künftigen 

Weggefährtinnen und Pilgergefährten geniessen will, reist auf Freitagabend an. Der 

Samstag bietet Raum für Sienas Gassen und Plätze, das Erkunden des Doms und der 

Franziskanerkirche, Impulse der prophetischen Kirchenlehrerin Caterina von Siena und 

zwei Nächte in der Wiege der franziskanischen Observanz unter Bernardino von Siena. 
 

Die folgenden Tage führen in reizvollen Kretenwanderungen und durch liebliche Täler 

quer durch die Südtoskana an den Trasimenischen See. Dabei verlassen wir im Arbiatal 

die Via Francigena, die direkte Route nach Rom, und wandern ostwärts Richtung 

Umbrien. Auf dem letzten Weg des Franz von Assisi mit seinen Brüdern gelangen wir ins 

benediktinische Reformzentrum der Olivetanermönche, das in einer eindrücklichen 

Canyonlandschaft liegt, und in die Heimat von Silvio Enea Piccolomini, der als Papst Pius 

II. die älteste Universität der Schweiz mitbegründete. Nach dem Abstieg vom 

Weinstädtchen Montepulciano trösten zwei Übernachtungen am Ufer des Lago Trasimeno 

über den Umstand hinweg, dass unser sommerlicher Pilgerweg mitten im Juni fernab der 

Mittelmeerstrände durch das „grüne Herz Italiens“ verläuft. 
 

Für besondere franziskanische Akzente sorgen berührende Erfahrungen des Poverello im 

Raum Siena, sein Fest mit Frau Armut auf einem Berg, eine Klaravision, die 

Christussonne des Bernardino da Siena und eine Wüstenzeit auf der grossen Insel des 

Trasimenischen Sees sowie die provokative Weisheit franziskanischer Mystiker wie frate 

Egidio und Jacopone da Todi. 
 

Begleitung:  Sr. Imelda Steinegger führt als Franziskanerin an spirituelle Quellen, 

   das Pilgerteam gibt den Anliegen des Projektes Kirche mit* Raum, 

   Karl Gisler-Geser fährt das Begleitfahrzeug an die Treffpunkte 

   und zu den gebuchten Unterkünften, 

   Franz Mali sucht die besten Wanderwege durch die Landschaft. 
 

Kosten:  880 CHF für Pilgerunterkünfte, Verpflegung, Begleitung und Eintritte



Zweite Teilstrecke:  von Perugia nach Assisi 
 

mit drei Tagen in der Stadt  

von Chiara und Francesco 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Weg durch das „Kernland“ der franziskanischen Spiritualität führt nach einem Tag in 

der Stadt Perugia über den Tiber und ins Hügelland hinter Assisi. Die neue 

Schwesterngemeinschaft Adveniat von Rocca Sant’Angelo, die dort in einem ländlichen 

Franziskanerkloster lebt, schaut auf eine ebenso junge wie interessante 

Gründungsgeschichte zurück, die in vielem an Klaras San Damiano erinnert. Wir 

erreichen Assisi auf dem Franziskusweg ungewöhnlich von Norden und durch Hintertüren. 

 

Drei Tage in der Stadt von Franz und Klara bieten ganzheitliche Zugänge zur Jugend- und 

Berufungsgeschichte der beiden prägenden Gestalten: Der Bruder radikalisiert die neuen 

Ideale der bürgerlichen Stadtgemeinde – Freiheit, Gleichheit und Demokratie – in seiner 

fraternitas, die sich als geschwisterliche und basiskirchliche Bewegung entfaltet. Die 

Schwester richtet sich mit Gefährtinnen am offenen Haus von Marta, Maria und Lazarus 

von Betanien aus und lebt Nachfolge Jesu in der Frauenkirche von San Damiano sesshaft, 

gastfreundlich engagiert und zugleich mystisch-kontemplativ. 

 

Die Tage in Assisi bieten einer grösseren Gruppe Raum: Mitgepilgerte aus der Toskana 

können am Zwischenziel innehalten, sich erholen und ihre Füsse pflegen. Neu 

Einsteigende können sich in Assisi auf den bergigen Weg der dritten Woche einstimmen. 

Unterschiedliche Wege durch die Stadt und in ihrem Umfeld lassen sich nach eigenen 

Interessen und Bedürfnissen auswählen. 

 

 

Begleitung:  Sr. Imelda Steinegger führt als Franziskanerin an spirituelle Quellen, 

   das Pilgerteam gibt den Anliegen des Projektes Kirche mit* Raum, 

   Karl Gisler-Geser fährt das Begleitfahrzeug an die Treffpunkte. 

   Patrick Hächler findet die besten Wanderwege in der Landschaft 

   und trägt mit seiner Frau Beatrice Hächler in Assisi mit zu einem  

   breiten Angebot an Begegnungen mit den Ursprungsorten  

   franziskanischer Freiheit und Geschwisterlichkeit in der Kirche bei. 
  

Kosten:  650 CHF für die ganze Woche (So-Sa) mit Pilgerunterkünften,  

   Begleitung und Eintritte sowie Halbpension in Assisi. 

   400 CHF für jene, die ab Dienstagabend in Assisi mit dabei sind.



Dritte Teilstrecke:  von Assisi nach Greccio 

 

 

 

Die dritte Woche führt zunächst durch die weite Valle Spoletana. Nach einer Nacht in 

Assisis Schwesterstädtchen Spello und dem Aufstieg durch Montefalcos Weinberge 

überrascht die kleine Abbazia San Felice mit seiner frühen Romanik. Das Klösterchen mit 

seinem frühmittelalterlichen Kirchenbild liegt am Fuss der Martaniberge, deren Gipfel und 

Ausläufer den Blick bis gegen Rom schweifen lassen. „La Romita vede Roma, ma Roma 

non vede la Romita“ pflegt Fra Bernardino zu sagen. Romita (einsamer Ort) heisst sein 

wunderschönes Bergkloster, das uns nach kargen Höhenwegen in sein kleines Paradies 

aufnimmt.  

 
Das Bild zeigt den Innenhof  
der Romita, von der aus bei klarer  
Sicht tatsächlich die Hügel um  
Rom in der Ferne erkennbar sind. 

 

Nach dem Abstieg ins Nerinatal 

wartet der Bergkranz, der die 

„Muschel von Rieti“ umgibt. 

Der Pfad von den Bergwiesen 

hinab zum Klösterchen Greccio, 

in dem Franziskus die erste  

Krippenfeier der Geschichte  

gestaltete, lässt eindrücklich der 

„kenosis“ des Gottessohnes nach- 

spüren: Die Liebe Gottes, die im  

armen Christus sichtbar wird, lässt 

sich nur in einer geschwisterlichen 

Kirche überzeugend erwidern. 

 

Begleitung:  Beatrice und Patrick Hächler kennen die schönsten Wanderwege, 

   leiten die Pilgerschar und sorgen für franziskanische Impulse. 

Das Pilgerteam gibt den Anliegen des Projektes Kirche mit* Raum. 

   Bruno und Sonja Wüst-Bettoni fahren das Begleitauto an Treffpunkte. 
  

Kosten:  888 CHF für Pilgerunterkünfte, Verpflegung, Begleitung und Eintritte  



 

 
 

 
 
 

 
 

Bewerbung zur Teilnahme am Pilgerweg Siena – Perugia – Assisi – Greccio 

 
 
Ich möchte einen Abschnitt des Pilgerwegs durch die Toskana und Umbrien mitgehen und 

bewerbe mich um einen Platz in der 

 

❏  Woche I   – von Siena nach Perugia ❏Anreise auf Freitagabend;      ❏ auf Samstagabend 

❏   Woche II  – von Perugia nach Assisi  ❏Anreise auf Samstagabend;   ❏ auf Sonntagabend 

❏   Woche III – von Assisi nach Greccio ❏Anreise auf Dienstagabend;   ❏auf Freitagabend 

 
Die Teilnahmebestätigung schliesst die Buchung der Pilgerunterkünfte für die zugesagte(n) 
Woche(n) und die gewünschte Dauer durch das Tauteam ein. Wer in der zweiten Woche über 
Samstag hinaus in Assisi bleiben möchte, kann die Buchung im Hotel La Rocca durch das Tauteam 
verlängern lassen. 
 

❏  Ich bitte um Verlängerung der Buchung in Assisi um __ Nächte  

       und bezahle die Zusatzzeit direkt im Hotel. 

 
Warum ich mich am Projekt Kirche mit* beteiligen möchte: 
 

  

  

  

 
Meine eigenen Daten: 

 

 

Vorname  ________________________________________ Name     ___________________________________ 
 
Strasse  __________________________________________ PLZ / Ort _________________________________ 
 
Geburtsdatum _____________________    Geburtsort (für Hotels in EU): _____________________________ 
 
Tel.           ____________________________    E-Mail      ________________________________________________ 
 
❏  ich esse vegetarisch          ❏  ich bin im Bedarfsfall bereit,  
         improvisiert auf meiner Matte zu übernachten 
 
 

Datum: ____________________________       Unterschrift:   _________________________________________ 

Bewerbung mit den erfragten Angaben bis 5. Januar 2016 postalisch oder per Mail senden an 
Nadia Rudolf von Rohr, FG-Zentrale, Mattli Antoniushaus, 6443 Morschach, 
fg@antoniushaus.ch 


